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Zum letzten mal vor den Sommerferien trafen sich die Zürcher Geräteturnerinnen am Wochenende vom 28. / 29. 
Juni in Fehraltorf. Wettertechnisch konnten die beiden Wettkampfstage nicht unterschiedlicher sein. Am Samstag 
lachte die Sonne, die Temperaturen waren angenehm warm. Das Aufwärmen der Wettkämpferinnen war kein 
Problem, die grosszügige Aussenanlage bot genügend Platz für alle. Ganz anders am Sonntag. Es schüttete wie aus 
Kübeln, bei jedem Schritt nach draussen landete man bestimmt in einer grossen Pfütze. Es war kalt und die 
Platzverhältnisse zum Einturnen mehr als nur beschränkt. Den ca. 1300 Teilnehmerinnen dieses Anlasses blieb 
nichts anderes übrig, als sich mit den Gegebenheiten zu arrangieren. Zum Glück sind uns die engen 
Aufwärmmöglichkeiten nicht ganz fremd. Horgen hatte 21 Turnerinnen vom K1 –K5B angemeldet. Diese 21 waren 
fast wie das Wetter. Am Samstag wurde gestrahlt und am Sonntag flossen zum Teil Tränen. 
 
Die Mädchen und jungen Frauen vom K1, K3 und K5 traten am Samstag zu ihrem Wettkampf an. Unsere 
Turnerinnen konnten sich noch einmal steigern. Es wurden diesmal keine Elemente vergessen und die 
Konzentration blieb bis zum Schluss recht gut. Das Niveau dieses Wettkampfes war jedoch etwas höher als beim 
letzten Mal und so wurden die kleineren Fehler, die sich doch immer wieder einschlichen, zum Verhängnis. Lara 
Portmann K1 und Marisa Häusler K1 brachten als einzige Horgnerinnen je eine Auszeichnung nach Hause. 
Nathalie Wilden K1 und Livia Imfeld K5B verpassten um 0.05 Punkte die Auszeichnung. Trotz der mageren 
Ausbeute durften die Turnerinnen sich mit Recht über ihre gezeigten Leistungen freuen. 
 
Am Sonntag lief dann alles eher gegenteilig. Die Turnerinnen vom K2 und K4 hatten von Anfang an ihre liebe 
Mühe mit den einzelnen Elementen. Es schien als sprang das schlechte Wetter auf die Turnerinnen über. 
Besonders im K2 wurden zum Teil Übungen falsch geturnt und Elemente vergessen. Trotz allem haben auch die 
Mädchen vom K2+4 ein Lob verdient. Alles wurde dann doch nicht falsch gemacht. 
In zwei Wochen werden wir in die verdienten Sommerferien gehen. Am Montag 18.08. starten wir erholt und mit 
ein paar Turnerinnen mehr in unserer Riege ins neue Trainigsjahr. Es bleiben uns zwei Wochen intensives Training 
bis zur Kantonalen Gerätemeisterschaft. Wir hoffen an diesem für uns letzten Wettkampf der Saison, uns 
nochmals zu steigern und einen guten Saisonabschluss zu machen. 
 

 


